
Drude und Vertat.
Ph. Dernbach , Dctahefm. Amts -Blatt.
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Beilage : 8feft. fMuftr. LlrrterhaMimgC-Blätter
Attlerdem wie andere Sonder - Beilagen wie Fahrpläne ufw

Cricheinf Wftfmoch » and Samstags.
Bezugspreis : »cmmäJ53s .» V'5Pf bei Abholung,

Pf bez M» rr̂ enrtieh ober vterteführhd» durch alle
d« &he PoftanStatten » efteIIungen werden iederzeif in der

fisffelle, durch die Crnger und Pofrbofen entgegengenommen
8t. »■•«»►«*.'»»»»«a*>n» *-*

Anzeig  en - Pretae : dle KdPfi dpa hwe  Mttzeiie oder deren
Raum IS Pf., im Rtafewwnte* M Pf. Sam« , .tatae, drittel und
vierte! Seiten, durchlaufend, nach betanderer Bered»nung.
Bei wiederholter Aufnahme uimrBnderfcr Anzeigen Kober Rabatt.
Als besondere Vergünftigung für Bändige Bezieher: Wotmungs-
und kleine Anzeigen die Zeile nur 5 Pf. — Anzeigen muffen
an den Crfcheinungstagen bis mittags 12 Uhr aufgegeben lein.

•n;

Hummer 23.

-ie Heimat ist heut an Ser Aeih
Ja zeichnen8. Kriess an leih'!

Amtliche Anzeigen.
Musterung.

Die Musterung der im Gemeindebezirk
Dotzheim wohnhaften Landsturmpflichtigen
des Geburtsjahrganges J900  findet am

Montag. Sen 25. Mär; 1918
im Aushebungslokal in Wiesbaden  im
„Deutschen chof ", Goldgasfe 4, statt.

Wer durch Krankheit am Erscheinen ver¬
hindert ist, hat ein ortspolizeilich beglaubigtes
Zeugnis rechtzeitig einzureichen.

Epileptiker haben sofort 3 Zeugen de« Bür-
aermeister namhaft zu machen zweck» Aufnahme
einer Verhandlung . Aerzliche Atteste über etwaige
Leiden sind bei der Untersuchung » orzuzeigen . « er
eite Brill » trägt hat diese zur Musterung mitzu-
bringen.

Die (aridst nrmpflichtizen haben sich pünkt¬
lich um 7 1/» Uhr in sauberem Zustande in
dem oben bezeichnet ?« Musterungslokal ein
zusinden und die MilitÄrpapiere mitzubringen.

fehlen ohne Entschuldigung oder unpünkt¬
liches Erscheinen wird nach den Gesetzen mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder entsprechen¬
der Haft bestraft.

Dotzheim,  den 18. Mär , lRltz.
D «? Bürgermriiter.

Gporkhvrst

„ t m « ch n u ?

Die Dienststunden der sämtlichen Büro » de»
Bürgermeisteramtes für den Verkehr mit dem Pub¬
likum werden wie folgt festgesetzt:

an allen Wochentagen vormittags von 8 —12
Uhr ; nachmittags ist jeder Verkehr ausge¬
schlossen

Da » Standesamt ist an den Werktagen von
7 —8 Uhr abends geöffnet.

Für die Zukunft können keine Ausnahmen mehr
hiervon gemacht werden.

Dexheim,  den 16 März 1918
Dm Bürgermeister:

Tporkhor ^st
We kanntmachung.

Die Eltern , Vormünder und Pflegeeltern impf,
pflichtiger Kinder , welche im Laufe der Jahre
1817/18 hier zugezogen sind, sowie die in dieser
Zeit hier nicht geborenen Kinder , werden hierdurch
aufgefordert , bis zum 25 . d. Mt », auf dem dies¬
seitigen Bürgermeisteramt , Zimmer 6 den Nach¬
weis über erfolgte Impfung (mit oder ohne Erfolg)
zu erbringen bezw zur Aufnahme in die Jmpfliste
anzumelden.

MM « sev » äeft 20 . IHäPZ 1918.

Nichtanmeldung wird nach 8 14 des Jmpfge-
setzes vom 8. April 1874 mit Geldstrafe bis zu
20 Mark bestraft.

D vtz he i m,  den 8 . März 1913.
De, Bürgamneistsr: Gps,l h o r st.

IS . Jahrgang.

V e k a n n r m a ch u n g.)
Durch Schl ei fen von Holz,  besonders mit¬

tels der kleinen Handkarren , auf abschüssigen Stra¬
ßen , sind in letzter Zeit die Straßendecken stark
beschädigt worden.

Auf Grund des § 32 der Wegepolizeiverordnung
vom 7. Nov . 1899 wird hiermit das Schleifen von
Gegenständen aller At auf befestigten Stra ßen und
Wegen verboten.  Uebertretungen werden un-
nachsichtlich str eng  bestraf t.

Dar Befahren  der Bürgersteige mit Hand¬
karren  jeder Art ist nach $ 29 der Wegepolizei-
Verordnung für den Reg .-Bez . Wie»b . vom 7 . II.
1899 varboten.

Die Polizeibeamten haben Anweisung erhalten,
zur Nufrechterhaltung des ungestörten « erkehrs der
Fußgänger , Zuwiderhandelnde urmachstchtlich zur
Anzeige zu bringen.

Dotzheim , den 7. März 1918
9ie PoliM'eriosltiins.

Der Bürgermeister.
Tpo rkhor ft.

Verordnung
Betr . : Berdunkelungsmaßregeln gegen Flieger-

Angriffe.
Auf Grund des Gesetzes über den Belager¬

ungszustand wird auch für den Befehlsbereich der
Festung Mainz bestimmt , daß mit Gefängnis bis
zu einem Jahr , beim Vorkiegen mildernder Umstände
mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft
wird , wer die von den Polizeibehörden gegen Flie¬
ger - Angriffe  angeordneten Berdunkelungsmaß¬
regeln nicht befolgt.

Im Bereich des stellvertr . Generalkommandos
18 . A . K . finden Eisenbahnüberwachungsreisen statt.

Jede Militär - und Zivilperson ist verpflichtet,
sich den Ueberwachungsreisenden gegenüber , die mit
einer Legitimation versehen sind, auszuweisen.

Als Ausweise sind zugelaffen : Militärpapiere
für Personen im wehrpflichtigen Alter , Paß bezw.
Paßerlatz für Ausländer , für alle übrigen Inländer
polizeilicher Personalausweis.

Reisende ohne Ausweis werden vorläufig fest¬
genommen und von der Weiterfahrt solange aus¬
geschlossen , bi» die Persönlichkeit einwandfrei festge¬
stellt ist. _

Auf Grund deS Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand wird bestimmt:

Das Treiben einzelner Stücke Rindvieh , Schweine,
Ziegen und Schafe sowie die Beförderung solcher
Tiere auf Wagen in der Zeit von 9 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens ohne Mitführung eines von
der Ortspolizei - ' oder Gemeindebehörde ausgestellten
Ausweises ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um¬

stände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1290
Mark bestraft.

„Die Beifügung schriftlicher Mitteilungen jeder
Art in den Paketen an unsere Kriegsgefangenen im
Ausland wird verboten Zuwiderhandlungen wer¬
den mit Gefängnis bis zu einem Jahr , bei Vor¬
liegen mildernder Umstände mit Geldstrafe bis zu
fünfzehnhundert Mark bestraft ."

Das Stellvertretende Generalkommando.

Nach einer Verordnung deS stellv . Komman¬
dierenden Generals wird auch für den Befehlsbe¬
reich der Festung Mainz bestimmt , daß alle ge-
Zeit im Gange befindlichen und in Zukunft zur
planten Bauten , ( Neu -, Erweiterung ?- und Um¬
bauten ) von Gemeinden . Kirchengemeinden und Pri¬
vaten , von den Bauherren unvorzüglich bei der
KriegsamtsteUe Frankfurt a . M ., mittels eines vor¬
her bei dieser Stelle einzufordernden Fragebogens
anzumelden sind.

Auf Grund der § 9 b des Gesetzes über den
Belagerungszustand bestimme ich für den Befehls¬
bereich der Festung Mainz:

Wer Mitglieder des Soldatenstandes zuin
Beitritt zu politischen Vereinen , namentlich
Wahivereinen , und zwar ohne Unterschied der
Partei , auffordert oder zu bestimmen versucht,
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre,
beim Vorliegen mildernder Umstände mit

aft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark be-
raft-

Der Gsuverneur der Festung Main ; .
k-

Zur wiederholten Kenntnisnahme.

Sler-Adgale.
Hühnerbefitzer » erden auf die Bestimmunz des

Preuß . LandeLamtS und der Herrn Barfitzenbeir
deS KreirauSschuffeS Wiesbaden hingemiefen , daß
pro Huhn , Ente oder Gau » für die Zeit vom 1.
Februar 1918 bi » 31 . Januar ISIS je 30 Eier an
die Saminelstelld Römergaffe 14 abgeliefirt « erden
müssen . Bi » 31 . Mai S» . I « . müsse » mindeste »»
'/ » abgeliefert sei». Der Einkaufrprei » pro dt be¬
trägt 28 Pfg.

ES wird jetzt schrn daraus hmgewiesen , daß
gegen alle diejenigen , welche ihrer Ablieferungs¬
pflicht nicht Nachkommen , unachstchtlich Anzeige bei
der Kgl . Staatsanwaltschaft erfalgen wird.

Lrubtage.
Ek ist beabsichtigt , noch im Laufe der Monat»

März einen Landtag abzuhalten . Viehhalter , die
Laub zu holen beabsichtigen , » ollen sich bi» spttestens
20 . März in die Liste in der Verkaufsstelle Römer-
gaffe >4 eintragen . Kleiner » Viehhalter hätten für
einen Sack voll Laub bei ungefähr 15 Pfd . Äevicht
10 Pfg . pro Sack , grtßere Biehhalter für einen
Wagen » oll , ungefähr 8 - 9 Ztr . pro Wagen 6 Mk.
zu zahlen . Zeit und Ort wird bei genügender
Beteilung noch näher bestimmt:

H
in jedem Quantum das Pfund zu 12 Pfg . in der
PerkausbsteAe zu haben . Tüten »der Beutel sind
mitzubringen

Die Tedensmittelverteilonz stelle

Es braust ein Ruf wie Oonnerhall
durch alle deutschen Lande! Von heute an gibt es nur

einen Willen, eins
'Kriegsanleihe zeichnen!



B r k a n n t m a ch n u g.

Für da » Rathaus « ird eine saubere Putzfrau
gesucht.

Meldungen umgehend Zimmer 5-
Dotzheim , den 19 . März l.O1T.

Key Bürgermeister
Sporihorst.

Gr,i,wisse rur fee.
Wer MB » a »kri «g.

3 (Amtlich .) I « Sperrgebiet um Lagland ver-
jnichteten uvsere Unterseeboote

IS 004 Brutt « re »istrrt »u » e»

feindlichen HandelSsch 'ffSraum » .
Her Chef tze» AdmicalstabeS der Marine.

Aufruf!
Während im Osten Die Mvrgenröte des Friedens

herausdämmert , » osten unsere verblendeten westlichen
Gegner die Hand zum Frieden noch nicht reichen.
Lie wähnen «och immer , un » mit Waffen,ewalt zu
Boden ringen zu können . Sie werden erkennen
müssen , daß da » deutsche Schwert die alte Schärfe
gefitzt, daß unser brave » Heer unmiederstehlich im
Angriff , unerschütterlich in der Verteidigung . niemals
geschlagen » erden kann . Bon neuem ruft da » Va
terland und fordert die Mittel von uns . die Schlag
sertigleit » , » Heere « auf der bisherigen stolzen Höhe
zu halten . Wenn alle helfen , Stadt und Land,
reich und arm , grob und klein , dau « wird auch die
8 Kriegsanleihe sich « ürdig den bisherigen Selb-
siegen anre >hen , dann wird fie wiederum » erden zu
einer echten rechten deutschen Bolls anleihe.

Kn« Moltkrivß.

Ae rrietene-Sewe,«»«.
»re Kutistkirruus de» Friedensvertrat-

mit Rußland

(Amtlich .) Der russische Volkskommissar für au »,
»ärtige Angetegenheiten hat an die auswärtigen
Aemter in Wien und Berlin folgenden Funkjpruch
gerichtet : Äm 16 März 1S18 hat der außerordent-
liche allrussische Kongreß der Sowjet » der Arbeiter -,
Holdaten -, Bauern « und Kvl »ken -Delegierten in der
Stadt Moskau den Frieden »vertra , Rußland », der
am 2. März d. I . in Brest -LitvwSk mit den Mächten
de» Bierbunde « geschloffen wurde , ratifiziert.

Aomtfch « « mtt . Berichte
-eer »« -V »richt vom 18 . Mar ; .

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keorov-rappe Krrnprin; Kupprecht.

Zn Flandern , nördlich von Armentieres , sowie
in « erbindung m .t englischen Vorstößen zu beide«
«eiten de» La Vassee -Kanals war d,e Artillerietätig-
keit vielfach gesteigert . Rn »ec übrige » Kcvnt blieb
fie in mäßigen Grenzen.

Herr, »gruppe deutscher Kronprinz und Gailwitz.
zwischen Oise und AiSne , nördlich »ou Beim«

nn» in einzelnen Abschnitte » der Chempagne lebte
da» Artileriefeurr au, ; in größerer » türke hielt e»
tagsüber auf beiden Maa »uf »cn a« .

ßrereo,ruppr H,r )vg > lbr »cht.
An der lothringischen Front und in den mitt¬

leren Vogesen zeil » ei>i,e Tätigkeit d«r Artillerie,,

Die ZustSnöe in MßlflnS.
Lir Gefahr einer GeGenrevalntia « .
Wie au » Petersburg  gemeldet wird , er¬

wartet man täglich den Ausbruch der Gegenrevolution.
ES soll kürzlich den bürgerlichen Parteien gelungen
sein, ein ganzes Regiment Soldaten zu kaufen , das
mit » affen und Muuition vollkommen versehen
worden sei. Diesem Regiment sollen sich in letzter
»och « zwei « eitere Regimenter angeschlosien haben.
Ueberast in Petersburg hört man , daß et» a» in
Whrung ist . Die Bolschewiki -Regierua , ließ bei
ihrer Abreise au « Petersburg auf dem » eg zum
Bahnhof Doppelreihen Maschinengewehre aufstellen.
Sie bereitet sich auch gegen die Gegenrevolution vor
und befestigt alle öffentlichen Gebäude.

rvkale».
Dotzheim,  20 . « ärz

—" Kriegsauszeichnung.  Der Gefreite
Wilhelm Henrici  in einem Ref . Feld -Art .-dieg
erhielt da» E 'ferne Kreuz.

—" Im Silb ermtzrt he nk ra nze.  Die
Eheleute Friedrich Vleidner  uud Frau Lina
geb. Heinrich , begingen gestsrn das Fest der silbernen
Hochzeit.

—m Der kreiSverbsnb  für Handwerk u. Ge¬
werbe Wiesbaden -Land hielt TamStag nachmittag

rufSberatungSstelle », bis hauptsächlich Rat erteilten
in wirtschaftlichen und technischen Fragen . Bor
allen Dingen müsse den Kriegsbeschädigten geholfen
«erden . Der Herr Vorsitzende wies in feinem
Schußwort noch auf die Verpflichtung von Staat
und Gemeinde hin , den kleinen Handwerker , wenn
er überhaupt nach dem Kriege existenzfähig bleiben
oll , genügend mit Rohstoffen zu versehen , ähnlich

wie zur Zeit schon » ie Stadt Blbrich verfahre , die
Nutzholz im Gtadtwald , fällen und dann zuschneidsn
ieße, um dasselbe zu erträglichen Preisen an die
leinen Handwerker abzugeben . Aehnliche L !aß-

nahmen zur Unterstützung de» Handwerks empfahl
er dringend auch andere » Gemeindebehörden . Nach
6 Uhr schloß der Herr Borfitz -nde mit den üblichen
»arikesworten die Versammlung.

— ** Jrühl ings an fang.  Mit de « mor¬
gen Tage (21 .) nimmt der Frühling  kalender¬
mäßig seinen Anfang Die vorang - gangene » ttter-
ung » ar allerdings in der letzten Zeit alle - andere
al » frühlingSmüßig . Verschiedene verspätete Schnee-
alle wurden au » mehreren Teilen des Reiche » ge¬

meldet , ebenso starke Nachtfröste . Erst in de« aller-
letzten Tagen hat sich die Äitterun « etwa « gebessert.
— Trotzdem können wir mit einiger Beruhigung in
die Zukunst schauen . In wenigen Tagen schon hält
der April seinen Einzug , und man ist vom letztere»
irkanntlich allerlei Uederraschungeo gewöhnt . So
steht es vielleicht zu erhoffen , daß er , wie schon
rüher so ost bei ähnlicher Wetterlage , unS mit
varmem , sonnigen FrühlingSwetter überraschen wird,
o daß wie auch an der Natur draußen uud nicht

nur am Kalender den Einzug des Frühlings »er-
spüren können.

— ' 8. Kriegsanleihe.  Lus die tz. Kriegs¬
anleihe wird die Naffauische Landesbank ,u Wies¬
baden wie bei den früheren Anleihen Mk . 30 Mil¬
lionen zeichnen und zwar Rk . 5 Millionen für pch,
Mk. 28 Millionen für die Naffiuische Sparkasse
und ihre Sparer und Mk . 5 Millionen für den
Brzirksoerband und seine Institute . Das Zeich-
nungSergedniS für die 7 Anleihen betrug Mk. 321
Millionen.

> » oaeikn jeuwcii ' »»>- wv . ixv . ,- " ' , im „Deutschen Kaiser hier eine Versammlung ab,
An der gauzrn Front sehr rege Tätigkeit . Frau - ?hie, besonder » seiten » der Hundwerler , sehr schwach

zöstsche Flieger warf, « Bomben auf die al » solch« j besucht war . Der Vorsitze,»de , Herr Stadtbaurat
deutlich erkennbare « Lazarettanlagen von 2e Theur . Thiele , Biebrich a . Rh . geiselte in scharfen Aorten

» >r schossen gestern 22 Flugzeuge und 2 Fes - diese bedauerliche Totsache , welche ein Bemei « sür
selbaüone ob . Leutnant KröA erraog seinen 21 . die erschreckende Hnteressenlvfigkeit der Handwerker
Luf . fie-, au ihrer eigenen Sache sei, die zu wahren in dieser

Im Februar betrug der Verlust der feindlichen sür da» selbständigr Gewerbe höchst kritischen Zeit be
Luftstreitkräft « an den deutschen Fronten : 18 F . ff «l- sonder » nottue Der SeschäskSbericht gab eine
ballvne und 138 Flugzeuge , von denen bv hinter Ueberficht über di - Gründung und bisherige Tätig-
unferea Linien die übrigen jenseits der regnerischen tett de« » reiSverbande «. Besonder » hervorgehoben
Stellungen erkennbar abgestärzt sind W >r Heden
im Kamps * 1 Flugzeuge und % Fesselballone ver
loren.

Oste « .
In der SKdukcaine wurde L'kolajew besetzt.

Bon den anderen Kriea «>chaup !ätz»n nicht » Reu «»

GeereSdertcht vom 19 . März.
Westlicher KrieaSfidavvlatz.

Hrereagruppr Kronprin ; Kupprrcht
Siurm ' rvppen preußlichrr . bayerischer und

sächsischer Did sionen führten in Flandern erfolg¬
reiche Erkundungen au » und nahmen dabei mehr
al» 300 Belgier aelanpen.

Bon der Küste bi» zu» La -Boffee -Kanal war
der Feuerkamps am Av nd gesteigert , « a der üb¬
rigen Front blieb er in müßigen Grenzen.

Keerergruppe deutscher Kronprinz und Gallwitz.
Bei Juvineourt holten Brandenburger Stoß

trupp » nach hartem Kamps 20 Aesongenc aus » en
seirivlichen G -äben Do » « rt ' ll -rieseuec lebte 6ei-
berSfit » vo R -̂ ' M« und in der Champagne zeit
«eil ' g aus An der Nordfront von B rdun nahm
es an Stärke zu . Wr setzen unser » Erkundungen
fort . Sächsische Abteilungen brachten von dem Ost
user der Mao » 56 Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Zttbrrcht
An vielen Stellen »er lothringischen Front , in

dem Vogesen und iw Sundgau rege Tätigkeit dev
Franzosen.

wurde dabei die Förderung und Regelung der Fragen
über die Leimv - rsorgung , die Darlehen an die in Not
gekommene « Handwerker , de« » iederausbau de»
Handwerk » nach .de« Krieg !!, den Hilfsdienst der
Handwerker , da» Lehrlingrwesen in und nach de«
Kriege und »der den » irtschastlichen Zusammenschluß
»er Handwerker zur Uebecwindung beruflicher und
wirtschaftlicher Hemmnisse An bisherigen Ausgaben
waren zu verzeichnen 302,71 Mk , tm Voranschlag
ür » folgende Jahr sind a « Emnshmen und Au»
,aben je 4600 Mk . vorgesehen . — In de « nun
olgenden Borirag verbreitete sich Herr Rektor Brüne

wald . Binbrich a . Rh . iu erster Linie über die > e
deutang deS HilsSdienstgefetzeS für den Handnoerker
und betonte , daß Handwerker , deren Betriebe die
Prüfung auf KciegSmichtigkeit bestanden hätte » , auf
Antrag hin auf 2 —3 Monate vom Hilfsdienste zu¬
rück,estellt würden , desgleichen auch Meister , dir
Nachweise» könnten , daß fie früher Lehrlinge ge-
halten hätten und jetzt noch hielten ; eine dauernde
Befreiung gäbe e» überhaupt nicht . Die Reklamationen
müßten bei Ädlaus der ZurtckstellungSrermine jedes¬
mal erneuert » erden . Näher « Auskunft in dieser
wichtigen Sache erteil , die AeschästSstelle de » Ver¬
bände » . Herr Lehrer Roth , Bi ' brich a .- Rh , be¬
zeichnet in feinem Bortrag über das LehrlingSwefon
al» die wichtigsten Ursachen für den Mangal an
geeignetem RachmuchS , 1. den Zwang , den der Lehr¬
vertrag in Bezug auf die beiderseitigen Verpflich-
,ungen bedingt , 2. bas Sem Lehrherrn gesetzlich zu-
stehrndr , vielfach aber in verkehrter » eise zur An¬
wendung kommende Recht der körperlichen Züchti¬
gung und 3 . die zu knappe Entlohnung der Lehr-

>aS gut , Schulzeusni » müsse, « iedor dirjungen . - „ — — - -
m - r A „ ffa - iM 5i « lt » . mnk „ nd von der wichtigste Voraussetzung für die Einstellung eiuer

» » u «! sK . lb . ll . ne ab Lehrjungen werden Herr Architekt Schenk Viebrich
«rde 23 se.ndt .che F lugzeuge un d 2 Feff . ldall . ne g « Handwerkerstandes beson-

Bonden anderen Kri ^ SschauPlöhennicht , Rem », der » warm folgende Maßnahme « : 1 Gründung von
trlt «enm -» l .Mn » rtior « kiIrr - RohstosidezugS -, Arbeit » - und LleferungSgemein

Der trsir » «« » chuurnorMetflm . , Regelung der Preisfrage für di« eiuz«t
* ' _ nen Arbeitsleistungen uud 3 . Gründung von Be

Lrleichteruuge » für di « Zeichnung auf die
Kriegsanleihe bei der R - ff. Landesbauk

und Raff . Sparkaff «.
Zur Förderung der Zeichnungen auf di , 8.

Kriegsanleihe hat die Naffauische LandeSbank » nd
Naffauifche Sparkasse auch diesmal wieder Einrich.
tungen getroffen , welche die Beteiligung an der
Zeichnung tunlichst erleichtern . Neben den Kapi¬
talisten sind e» in erster Linie die Sparer , die in
der Lage uud berufen sind, bei d«, Zeichnung tätig
mitzuwirken . Die Naffauische Sparkassaffe verzichtet
in svlchen Fälle « auf Einhaltung der KündignngS-
frist , fall » die Zeichnung bei einer ihrer 200 Kasse«
oder de« Kommissaren und Vertretern der Naffau¬
ische» LebenSversicherungSanstalt erfvlgt.

Die Verrechnung auf Grund deS Sparkaffen-
buche » geschieht so, daß kein Tag an Zinsen ver¬
loren geht , und z» ar bereit » zum 28 . Aär , d. I.
Um auch diejenigen , die zurzeit nicht über ein Spar-
guthabe « oder über bare Mittel verfüge « , solche
aber in absehbarer Zeit zu erwarte « haben , die
Beteiligung an der Zeichnung zu erleichter », werden
Darlehen gegen Verpfändung von Wertpapieren , die
von der Nassauischen Sparkasse beliehen werden
können , zu dem Zinssatz der Darlehenskasse (5 1/«
Prozent ) und gegen Verpfändung von Landesbank-
Schuldverschreibungen zu dem Bezugzinssatz von
5 Prozent gewährt . In beschränktem Maß soll
diesmal auch der Hypothekenkredit für Zeichnung »-
zwecke in Anspruch genommen werden können . Die
Höh « dar Hypothekendarlehen ein Ginzelfall ist auf
10 000 M . beschränkt , der Zinsfuß beträgt 4 3I*
Prozent . Zeichner , denen sofortige Lieferung von
Stücken erwünscht ist, können solche der 6. Kriegs¬
anleihe au » de» Bestände » der Nassauischen La »-
desbauk erhalten . Die so abgesetzten Beträge zeich¬
net die Landesbauk voll auf die 6. Kriegsanleihe
für eigene Rechnung.

Der Verwendung künftigen Bermögensernierbr
Kr Zeichnungszwecke dient die vou der Landesbank
in Verbindung mit der Nassauischen Lebensversiche¬
rungs -Anstalt bereits bei der 6 . und 7. Kriegsan-
eihe eingeführte Kriegsanleihe -Versicherung . U»
edermaun eine Gelegenheit zur Benutzung dieser
rem Zeichner und Vaterland gleich vorteilhafte«
ikinrichtung zu bieten , sind diesmal drei Versiche¬
rungsmöglichkeiten eingeführt worden : Die Krieg »'
anleihe -Verficherung mit Anzahlung , ohne AnzahluG
sowie mit Prämienvorauszahlung und Rückerstattuni
der nicht verbrauchten Prämien im vorzeitigen
desfall . Alles weitere ist aus den überall erhält
liehen Drucksachen zu ersehen . ^

Die Naffauische Landesbank nimmt die Stü °°
sämtlicher Kriegsanleihen unentgeltlich bi« 31 . W
zember 1919 in Verwahrung und Berwaltub
(Hinterlegung ) und löst die Zinsscheine sämtliihr
Kriegsanleihen ebenfalls unentgeltlich bei ihren
Kaffen ein . Die Zeichnung auf die KriegSanlem
kann nicht nur bei der Hauptkaffe der Nassauis^
LandeSbank in Wiesbaden (Rheinstraße 44), sonde
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bei sämtliche« 28 Landerbankstellen de» 170
Za« melstell,n der Naffauifchen Sparkasse der den
Kommissaren und Vertretern der Nass«urschen Le-
bens»erstcherungs -Anstalt und sonftrzen Vertrauens¬
männern erfolgen . Es wird dringend empfohlen,
die Zeichnungsanmeldungen nicht auf die letzten
Taae der Zeichnung,frist zufammenzudrangen . da-

eine ordnungsmäßige Abfertigung der Zeichner
ermöglicht wird.

der letzten .
damit dem V
sich selbst aber

«euer

Die Zeichnungen bei der Nasfnuischen Landes-
fcntri und Sparkasse betrugen bei der 1. KriegSan- ^
leibe 27 Millionen Mark, bei der 2. 42 Millionen(
Mark bei der 3 48 Millionen Mark, bei der 4.
^Millionen Mark, bei der 5̂ 46 Mrlllonenj
Mark bei der 6. 56*/, Millionen Mark, bei der 7.
S Millionen Mark, insgesamt also321 ' /. Mil- ,
liouen Mark, einschließlich der namhaften Betrage,
dre von dem Bezirkrverbaud. der Nassauffchen
«randversicherungs-Anstalt, der Nassau,schen Lan¬
desbank und Rassauischen Sparkasse selbst gezeichn^
wurden. Für die achte Kriegsanleihe werden sich
diese Institute voraussichtlich mit den gleichend-
kenaen beteiligen wie bet den früheren Anleihen.
ES d̂arf erwartet werden, daß auch üie BezirkseiN'
.plellenen sich wiederum in gleicher Wehe wiê be,9 -'

— LangenhMi ».
Schüler, der mit einer ^
das Gsschsß in den Hin.
tetzungrn wurde de« Jung
riss ui.

— Essen - A ütte nsche
bae.k erfolgte eine Schlagwetter».,
beiter wurden gelötet.

— Köln. In  der Lingeser T.
merS »ach artranken vier Burschen unr
bri euer Vergnügungsfahrt auf de« S,
si migeS Verhalten soll das Unglück verf ch

Gerichtliches.
— Wiesbadener Schwurgerich

erste zur Aburteilung stehend- Anklage ist «»-
w'dsr den Arbeiter Heinrich Stern , geboren
Ich ?« 1884 und zuletzt wohnend in Medenbt.
einen vielfach, Veivnders wrgen Diebstahls berei-
vorbestraften Menschen, welcher « egen einer Zucht-

wemei kostenirei entgegengenoomio Hei unserer HanplKasse(Hleinstrale 44). den sämtlldieu
Landesbankstellen und Sammelstellen . sowie den Kommissaren an»
Vertretern der Hassauisdien uebensversnhemnasanstalt.

rar nie ton Lombard-Kredit zweite EinzaWnnj anf die Knegsanleilun werden SV.-/»
und lalls Landeskaok-Sdniklteremreikungei»erpHndet werdenŜ keredmet.

tniwn finthaken aus SparkassenbOibera der Hassauisdien Sparkassen zu Zeidmnngen verwendet

werden"“ »erzldden wir aul Mallung der Kdndigongstrisl. falls die Zeldinnna beiunseren vorgenannten Zeldmnnisstellen erfolgt.
Die Frelgake der Spareinlage» erlolgt kereits zum ZI. Min ds. 1s. sodafi für du Sparer

“ zSnnen »im  sofortige Linierungen von SldAen erwünsdil Ist. geken wir soldie der II.
KriejsanlZ’ans unseren Bestanden ak und zeldmen diese Belrlge wieder an! VUI. Kriegsanleihe
lür eigene Redmung. , M _

Krlegsanlelhe-Versldiernna
3 Versicherungsmöglichkeiten

alt- "-'""g - ebne Bnzahlung- mH Pramienverauszakliuig und Rbdierslatinug der unter-
brauAien Prämien Im Todeslalle. „ , , , 1
m Verlangen Sie unsere Drucksachen!

(luinnwitpr  für die Kriegsanleihe-Versldierung OheraU gesndit.)
Wiesbaden, im Hirz 1918.

.i bet Küche zu
tztritter,

.librichrrstr. 80 1. St.

Zimmer u. Xüche
.ock mit allem Zubeh. zu beim.

Wilhelmstr. *1.

Schöne parier Wohnung
bestehend auS 8 Zimmer nebst Küchen«d
Keller zu verm. Näh. bei Schneeberqer,

Schierste,nerstr. 8.

Schöne 5-Nmmer-wohnung
der Neuzeit entsprschend zu vermieten

Näh. Hohlstrabe 6.
Eine Wohnung von

2 Zimmer u. Rüche
nebst ZubeM zu

1 wohim«-
im Dachstock von 2 Zimmer » . Küche
nebst AubehSr zu »errniete«. , , „ ^

Näh. bei Kuntze, Jdstemerstr. St.

AUgemeine Ortskrankenkaffe
Schierstein a. Ah

»Mg der taiisditi IzMM.

Schöne 2 Zimmer-Wohnung.
A esbadenerstr. 28

2 Zimmer Ullö Mche
im Dachstack mit elektr. Lichtn«bst LubehSr
zu vermieten. Näh.b. Ä . Gohl,5ieugaß« 80.

®in Acker mit Klee zu pachtenĝe-sucht.
Näh. Wiesbadenerstr. L0.

Er jungen Mann , welcher hier in
K die Lehre kommt,1ein einfache»
Zimmer mit Beköstigung gef.

Gef. Offerten an M . Klinger,
Wiesbadenerstr. 39.

heim « ' bnm °° Li sich ab D»m>e s §_ Te woselbst auch leben Frei-

Wirtschasts-Gröffnung.

20 Pfi. grüne Liumch-
Bohne» abzugeben.
Auz. Ettingsh auS, Stiaßenmühlwe g.

, Allen Freunden und Bekannten, sowie einer »öhllöblichen An¬
wohnerschaft von D o tzh eim und Umgebung, bringe hiermit zur

Kenntnis, daß ich am Samstag , den 513. Miirz d. I ». d e
ucrntut ecu 2i . 7/iHin u< o ». v 1—■" —' • . et. ' s I tBBF“  Wirtschaft »Zuni Zeppelin

Vtiölf Diehl,  Römerg -asse 15 befindet, woselbst auch leben Fret - . ^  WieSbadenerstr . 31 in Dotzheim (früher Fritz Silbereifen) er-
faa von?  bis 5 Uhr die Auszahlung der Unterstützungen eMgf , öffnn, werde. Empfehle: prima Bier der Branerei .Felsenkeller, reine

weisen nochmals darauf hin. daß dort auch tne Beiträge lür oie , Weine u. Apfelweine sowie eme zeitgemäße « peisckarto^Versicherung eingezahlt werden können. Die Quittungŝ roicb  mein aufrichtiges Bestreben sem, meine verehrlichste« Gaste
die Familienversicherung find nunmehr aurgegeben ; flUjg aufmerksamste zu bedienen und lade daher zu freundlichstem Besuche em-

Märrbeiträae im Lauf diese» MvnatS eingezahlt werden Sollte durch j Mit aller Hochachtung

nf ^ S Will y Weimar,
Familienangehongen nicht erfolgt fein.^' ^^ nid)t ön bie  Meldestelle , som > ^ — - « i — Ü - 9
mitzuteilen; Schierste in zu richten. Um weiteren Irr - ; HfhDltOFlfllllßll
der» an die darauf aufmerksam, daß An- ! flBlJKllBl  lllUKlI

zroge uu, iy*a” *̂ ~j: „V ' .Behandlung, die Genehmigung oes -üristu »' i auui mm,  WKluic ÖS 161 *11 IÜ £ SÖllllB V2riS88LN,

TÄS Ä •s 'Sftf *'KÄ,r Ä | flbdei lenkte and lehnende BnsihM.
ÄÄ j Georg Pfaff, MetailkapetTabrlk.

Schi - rft - i » , d -» 19. Marz 1918. ft(, (feiUWftan4 . ™

. ... -Postkarten
Konsirmalionsru. Küiniiiniiiou»klarten

nur rehende Auheitt» tu!»öner Auswahl
-mpsi-hll Ph. vembsch . «ümergasse ii.

P er übernimmt den Umzug einer3 Zimmer-WoHnung und Küche
von Wiesbaden nach' Dotzheim?

Gef, Angeb. mit Preisangabe
gen Verlag dieses Blattes.

an

Dickwur; ;entnerw. abzugeben.
Aunugesser, Obergasse 20.

Sehr. SaseMften
zu kaufen gesucht.

Auskunft im gecl«g > Ztz.
«U sche knenn«msenst abgeh. werden.

Rheinstraße 31.

Bilderrahmen empfiehlt
Ph. Dernbach,

V
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5°lo Deutsche Reichsanleihe.
Reichsschatzanweisungen, auslösbar mit no°|0 bis 120V

reitunz der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere5°/o Schuldverschreibungen des Reichs und V/»
anrveisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

die Schuldverschreibungen frühestens zum \.  Oktober 192$ kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß
vorher nicht Herabfetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so muß es die
Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten. Das Gleiche gilt auch hinsicht¬
lich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere
Wertpapier jederzeit(durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchforderungen entsprechende Anwendung.

Bedingungen.
Für die Verzinsung der Schatzanweisungenund

ihre Tilgung durch Auslosung werden — von der
verstärkten Auslosung im ersten Auslosungstermin
(vergl. Abs. 1) abgesehen— jährlich5% vom Nenn¬
wert ihres ursprünglichen Betrages aufgewendet.
Die ersparten Zinsen von den ausgelosten Schatz-
anweisungen werden zur Einlösung mitverwendet.
Die auf Grund der Kündigung vom Reiche zum
Nennwert zurückgezahlten Schatzanweisungen nehmen
für Rechnung des Reichs weiterhin an der Verzin¬
sung und Auslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa
nicht ausgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann
für die Rückzahlung der ausgelosten Schatzanwei-
sungen maßgebenden Betrage (110°/», 115°/0 ober
120 » zurückgezahlt.

4. Jeichnungspreis.
Der Zeichnungspreis beträgt:

Annahmestellen.
Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeich¬

nungen werden
von rilontaz. den lS. Mar; bis

Donnerstag,den ls. April 1918,mittagsl llhr
beidemKontor derReichshanptbank für Wert-
Papiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr 99)
und bei allen Zweig anstatt en de r Re ich s-
bank  mit Kasseneinrichtung entgegengenommen.
Die Zeichnungen können auch durch Vermittlung
der Preußischen Staatsbank (Königlichen
Seehandlung), derP re ußischen Central -Ge-
nossenschaftskasse  in Berlin, der König¬
lichen Hauptbank in Nürnberg  und ihrer
Zweiganstalten sowie sämtlicher Banken , Ban¬
kiers  und ihrer Filialen, sämtlicher öffentliche n ^ _ a..
Sparkassen  und ihrer Verbände,  jeder 2 e •j b S^ ^ ühsanlelhe.w. Stü 'ckeverl. werd.98,
b ensversicherungsgesells  chaft, jeher 5he- fb50 ,o w . Eintragungi. d.
d itg e no ss enschaft  und jeder Postanstalt  er- i - '
folgen. Wegen der Postzeichnungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten
Stellen zu haben. Die Zeichnungen können aber auch
ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich
erfolgen.

2. Einteilung. Zinsenlauf.
Die Sch ul dv er schrei b un gen sind in Stücken

zu 20 600. 10 000,5000 , 2000, 1000, 500, 200
und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbar am 2. Jan.
und 1. Juli jedes Jahres ausgefertigt. Der
Zinsenlauf ibeginnt am l . Juli, 1918, der erste
Zinsschein ist am 2. Januar 19 IS fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen einge¬
teilt und in Stücken zu 20 000, r6 000, 5000, 2000
und 1000 Mark mit dem gleichen Zinsenlauf und
den gleichen Zinsterminen wie die Schuldverschrei¬
bungen ausgefertigt. Welcher Gruppe die einzelne
Schatzauweisung angehört, ist ans ihrem Text er¬

sichtlich.
Z. Einlösung der Schatzanweisungen.

Die Zahlung hat bei derselben Stellt
zu erfolgen , bei der die Zeichnung an  gs-
m e ld et wo rd en  ist.

Die am 1. August d. I . zur Rückzahlung fälligen Mar!
80 OOO 000 4°/o Deuts che Reichsschatzanweisungen von
1914 Serie I werden bei der Begleichung zuaeteilter Kriegs¬
anleihen zum Nennwert — unter Abzug der Stückzinsen vom
Zahlungstage , frühestens aber dom 38 März ab, bis zum
31. Juli — in Achtung genommen. Die zu den Stücken g!<
hörenden Zinsichune perbleiben den Zeichnern

Die NN Laufe befindlichen unverzi ns lich en
Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug
von 5°/0 Diskont vom Zahlungstage, frühestens
vom 28. März ab, bis zum Tage ihrer Fäl¬
ligkeit — in Zahlung genommen.

7. s)oftzeichnungen.
Die P ostansta l t e n nehmen nur Zeichnungen

auf die 5°/0 Reichsanleihe  entgegen Auf diese
Zeichnungen kann  die Vollzahlung am 28.

w .März , sie muß aber spätestens am 27. April
v geleistet werden. Auf bis zum 28. März ge-

Reichsschuldbuch.mit Sperreb.zum
15. April 1919 beantragt wird 97,80 M,

f. d. 4 llt°lo Reichss chatzanweisungen  98, — M .,
für je 100 Mark Nennwert unter Vs rrech nung
der üblichen Stückzinsen.

5. Zuteilung. Stückelung.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem

Zeichnungsschluß statt. Die bis zur Zuteilung schon
bezahlten Beträge gelten als voll zugeteilt. Im
übrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über die
Höhe der Zuteilung. Besondere Wünsche wegen der
Stückelung  find in dem dafür vorgesehenen Raum
auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzu¬
geben Werden derartige Wünsche nicht zum Aus¬
druck gebracht, so wird die Stückelung von den Ver¬
mittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen.
Spätere Anträge auf Abänderung der Stückelung
kann nicht stattgegeben werden.*

Ju allen Schatzanweiiungen sowohl wie zu den Stücken
der Reichsanleihe von 1000 Mark und mehr werden aus

jRntragvom Reichsbauk-Direktorium ausgestellteZ wisch «n-
scheine  auSgegeben , über deren Umtausch in envgiltige

Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung|Stüde das Erforderliche später öffentlich bekannt gemacht
in Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres, erst- wird. Die Stücke unter 1000 Mark, zu denen Zwischenscheine
mals im Jan. 1919, auSgelost und an dem auf die
Auslosung folgenden 1. Juli oder 2. Janu'r mit
110 Mark für je 100 Mark Nennwert zurückgezahlt.
Die Auslosung geschieht nach dem gleichen Plan
und gleichzeitig mit den Schatzanweisungen der
sechsten Kriegsanleihe. Die nach diesem Plan auf
die Auslosungen im Januar und Juli I918entfal

nicht vorgesehen sind, werden mit mögstllcher Beschlew
nigung sertigzestellt und voraussichtlichim September d. I.
ausgegeben werden.

Wünschen Zeichner von Stücken der 5°/» ReichSanlcihe
unter  Mark 1000 ihre bereits bezahlten . aber noch nicht
gelieserten kleinen Stücke bei einer Darlehnskass des Reichs
zu beleihen, so können sie die Ausfertigung besonderer
Zwischenscheine zwecks B rvsändurig bei der Darlehnskasse

leistete Vollzahlungen werden Zinsen für 92 Tage
auf alle anderen Vollzahlungen bis zum 27. April,
auch wenn sie vor diesem Tage ge¬
leistet werden,  Zinsen für 63 Tage vergütet

8. Umtausch.
Den Zeichnern neuer 41/*°/o Schatzanweisungen

ist es gestattet, daneben  Schuldverschreibungen
der früheren Kriegsanleihen und Schatzanweisungen
der I., II., IV., und V. Kriegsanleihe in neue
4'/, °/0 Schatzanweisungen umzutauschen, jedoch kann
jeder Zeichner höchstens doppelt so viel alte An¬
leihen (nach dem Nennwert) zum Umtausch an¬
melden, wie er neue Schatzanweisungen gezeichnet
hat. Die Umtauschanträge sind innerhalb der Zeich¬
nungsfrist bei derjenigen Zeichnungs- oder Vermitt¬
lungsstelle, bei der die Schatzanweisungengezeichnet
worden sind, zu stellen. Die alten Stücke sind bil
zum 29. Juni 1918 bei der genannten Stelle
einzureichen. Die Einreicher der Umtauschstücke er¬
halten auf Antrag zunächst Zwischenscheine zu den
neuen Schatzanweisungen.

Die 5°/o Schuldverschreibungenaller vorange¬
gangenen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen
die neuen Schatzanweisungen umgetauscht. Die Ein¬
lieferer von5°/o Schatzanweisungen erhalten eine Ver¬
gütung von Mark 2,— für je 100 Mark Nennwert.
Die Einlieferer von 4l/»°/0 Schatzanweisungen der
vierten und fünften Kriegsanleihe haben M. 3,—
für je 100 Mark Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar/Juli-Zinsen ausgestatteten
Stücke sind mit Zinsscheinen, die am 2. Jan. 1918— ~ , ■ beantragen ; die Anträge sind an die Stlle zu richten, bei .

lcnde Zahl von Gruppen der neuen Schatzanweisun- der die Zeichnung erfolgt ist. Diese Zmischensche'n- werden fällig sind, die mit Apnl/Oktober-Zinsenausgestatteten
gen wird jedoch erst im Januar 1919 mit ausgelost. »»* an  öie Z"^ r undB.-rmMelnngssteüeu Stücke mit Zinsscheinen, die am 1. Oktbr. 1918 fällig, (Kj fi,iN  sondern von der Rerchsbank unmittelbar der Darlehnskasse( Dar- 11nrte»„ k̂ b »rfnlVH- rnU

übergeben.
6- Einzahlungen.

Die Zeichner können die gezeichneten Beträge

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind
seiten- des Reichs bis zum 1. Juli 1927 unkündbar.
Frühestens auf diesen Zeitpunkt ist das Reich be¬
rechtigt. sie zur Rückzahlung zum Nennwert zu
kündigen, jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt 28.März d. J. an voll bezahlen. Die Verzinsung
der Baarückzahlung4°/<>ige, bei der ferneren Aus
losung mit 115 Mark für je 100 Mark Nennwert
rückzahlbare, im übrigen den gleichen Tilgungsbe¬
dingungen unterliegende Schatzanweisungen fordern.
Frühestens>0 Jahre nach der ersten Kündigung ist
das Reich wieder berechtigt, die dann noch unver-
losten Schatzanweisungenzur Rückzahlung zum Nenn¬
wert zu kündigen, jedoch dürfen alsdann die In

etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge er-
folgt gleichfalls erst vom 28. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30°/»des zuget. Betrages spät. a.27. April d. I .,
20°/» „ . 24. Mai
25°/0 „ „ „ „ 21 . Juni „ ,
25°/» „ „ .. „ „ 18. Juli

>sind, einzureichen. Der Umtausch erfolgt mit Wir
^kung vom 1. Juli 1918, so daß die Einlieferer

von April/Oktober-Stücken auf ihre alten Anleihen
Stückzinsen für lU Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch
verwendet werden, so ist zuvor ein Antrag auf Aus¬
reichung von Schuldverschreibungenan die Reichs¬
schuldenverwaltung(Berlin SW 68, Oranienstraße
92—94) zu richten. Der Antrag muß einen aus
den Umtausch hinweisenden Vermerk enthalten und
spätestens bis zum 6. Mai d. I . bei der Reichr-
schuldenverwaltung eingehen. Daraufhin werden

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, Schuldverschreibungen, die nur für den Umtausch
Haber statt der Barzahlung3'/, °/»ige mit 120 Mackt jedoch nur in runden durch 100 teibaren Beträgen!in Reichsschatzanweisungen geeignet sind, ohne ZinS-
für je >00 Mark Nennwert rückzahlbare, im übrigen
den gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende
Schatzanweisungenfordern. Eine weitere Kündigung
ist nicht zulässig. Die Kündigungen müssen spätestens
sechs Monate vor der Rückzahlung und dürfen nur
auf einen ZinStermin erfolgen.

des Nennwerts. Auch auf die kleinen Zeichnungen!scheinbogen ausgereicht. Für die Ausreichung werden
sind Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden1 Gebühren nicht erhoben. Eine ZeichnunGssperre steht
durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts ge»!dem Umtausch nicht entgegen. Die Schuldverschrei--
stattet; doch br aucht die Zahlung erst geleistetzu bungen sind bis zum 29. Juni 1918 bei den
werden, wenn die Summe der fällig gewordenen in Absatz1 genannten Zeichnungs- oder Bermitt'
Teilbeträge wenigstens 10o Mark ergibt. lungsstellen einzureichen.

Die ivgeteilten Stüfc NmUicher Kriegsanleihen werden aus Ant-ag der Z-ichner von dem ükvutor dec ReichShauPtbank für Wertpapiere in Berlin «ach Maj >,be seiner
für die Nirderl-gu»« gelte den Bedingungen bis 1. Oktober 1919 vollständig ko-tenkrei aufbewahrt und verwaltet . Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt!
der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den
DarlehnSkassen wie die Wertpapiere selbst belieben. <

Rei cbebati fe-Di rektorium.Berlin  im März 1918.
Haveafteia. d. Stimm


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

